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Verhaltens / Regeln 
 

Der Betreuer / Trainer 

Die Trainer und Betreuer sind bereit, in einem Team zum Wohle des Vereins, der Junioren und 
deren Eltern mitzuarbeiten und folgende Aufgaben zu erfüllen:  

• Respektvoller Umgang mit Junioren und Eltern.  

• Jeder Trainer ist bereit, sich aus- und weiterzubilden (Verbands- oder J+S-Kurse, sowie 
interne Ausbildungskurse  

• Der Einsteigerkurs und D-Diplom ist beim FC Uitikon die Mindestanforderung, um 
Mannschaften im Kinderfussball zu trainieren, dieser soll innerhalb des ersten Jahres 
absolviert werden.  

• Jeder Trainer hält sich an das Juniorenkonzept des FC Uitikon.  

• Die Trainer haben pünktlich, vorbereitet und in Trainingsbekleidung zu erscheinen.  
Bei Unabkömmlichkeit ist für einen geeigneten Stellvertreter zu sorgen  

• Die Trainer sind verantwortlich für einen geregelten Trainings- und Spielbetrieb ihrer 
Mannschaft sowie für das ihnen zur Verfügung gestellte Material  

• Der Trainer und/oder Betreuer ist der erste in der Garderobe und auf dem Platz aber 
auch der letzte, der diesen nach Endkontrolle verlässt  

• Der Trainer und/oder Betreuer hält sich an das Ordnungsreglement des FC Uitikon  

• Jeder Trainer bzw. Betreuer ist verantwortlich, dass den Eltern alle Informationen 
betreffend Spiel und Trainingsbetrieb anfangs Vor.- resp. Rückrunde bekanntgegeben 
werden, um den Kontakt und die Zusammenarbeit mit den Eltern zu fördern. 
(Spieldaten, Trainingszeiten, Fahrdienste, etc.) Idealerweise führt er einen Elternabend 
durch  

• Die Teilnahme an Trainer-, Juniorensitzungen ist für alle Trainer / Betreuer 
obligatorisch  

• Die AWK-Anwesenheitskontrollen der Spieler müssen zwingend vom Trainer in der 
NDS gemacht werden, dazu kann der J&S Coach des Vereines behilflich sein. 

• Anmeldungen talentierter Spieler an Förder- Stützpunkt Trainings des FVRZ darf nur 
über die Juko erfolgen. 
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Der Betreuer / Trainer 

Die Trainer und Betreuer müssen Vorbilder sein, folgende Punkte beachten und diese von 
Junioren verlangen:  

• Gutes Benehmen im Allgemeinen  

• Sportliches Auftreten, auch bei Niederlagen.  
«Kinder brauchen einen Trainer, mit dem sie siegen können, …. 

• …. und verlieren dürfen» 

• Akzeptieren von Fehlentscheidungen des Schiedsrichters  

• Verzicht auf Alkohol und Nikotin während des Trainings und des Matches  

• Sorge tragen zum Material  

 

Kursteilnahmen  

•     Jeder Trainer hat das Recht an Kursen kostenlos teilzunehmen.  
      (Erwerbsausfallentschädigung EO)  

•     Die Juniorentrainer werden vom Verein entschädigt. 
       Die Entschädigung ist gemäss Juko mit Vorstandsentscheid geregelt. 
       Bei Nichterfüllung der Pflichten kann der Vereinsvorstand eine Kürzung der         
       Entschädigung vornehmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


